
Tabellenkalkulation
Weitere Bezeichnungen: Spreadsheet, Tabellen-Kalkulation

Rubrik: Software

Eine Tabellenkalkulation ist ein Verfahren zur elektronischen Erfassung, Berechnung,
Auswertung und Darstellung von Daten in tabellarischer Form. Gleichzeitig bezeichnet der
Begriff eine Kategorie von Anwendungsprogrammen, mit denen solche Aufgaben durchgeführt
werden können. Tabellenkalkulationsprogramme gehören zur Bürosoftware und werden
insbesondere für Berechnungen, Finanzplanungen, statistische Auswertungen,
Datenverwaltung und die Erstellung von Diagrammen eingesetzt. Bekannte Programme sind 
Microsoft Excel, LibreOffice Calc, Google Tabellen und Apple Numbers.

Das grundlegende Funktionsprinzip einer Tabellenkalkulation basiert auf einem Raster aus
Zeilen und Spalten. Die Schnittpunkte bilden einzelne Zellen, in denen Zahlen, Texte,
Datumsangaben oder Formeln gespeichert werden können. In vielen
Tabellenkalkulationsprogrammen werden Spalten durch Buchstaben und Zeilen durch Zahlen
gekennzeichnet. Dadurch erhält jede Zelle eine eindeutige Adresse. Beispielsweise bezeichnet
A1 die Zelle in der ersten Spalte und der ersten Zeile, während C5 für die dritte Spalte und die
fünfte Zeile steht.

Eine zentrale Funktion der Tabellenkalkulation ist die Verwendung von Formeln. Mit ihnen
lassen sich Berechnungen durchführen, deren Ergebnisse automatisch aus den eingegebenen
Werten ermittelt werden. Eine einfache Formel wie =A1+B1 addiert beispielsweise die Inhalte
der Zellen A1 und B1. Werden die Ausgangswerte verändert, berechnet das Programm das
Ergebnis normalerweise automatisch neu. Dadurch eignen sich Tabellenkalkulationen
besonders für Aufgaben, bei denen Zahlen regelmäßig aktualisiert oder miteinander verglichen
werden müssen.

Neben einfachen Rechenoperationen bieten Tabellenkalkulationsprogramme zahlreiche
integrierte Funktionen. Dazu gehören mathematische, statistische, logische und
finanzmathematische Berechnungen. Beispielsweise kann mit =SUMME(A1:A10) die Summe
eines Zellbereichs berechnet werden. Die Funktion MITTELWERT dient zur Berechnung eines
Durchschnitts, während WENN eine bedingte Auswertung ermöglicht. Welche Funktionen
verfügbar sind und wie ihre Namen geschrieben werden, hängt vom jeweiligen Programm und
dessen Spracheinstellungen ab.

Ein wichtiges Merkmal sind die Zellbezüge, mit denen Formeln auf andere Zellen zugreifen
können. Dabei wird zwischen relativen, absoluten und gemischten Zellbezügen unterschieden.
Ein relativer Bezug wie A1 passt sich beim Kopieren einer Formel normalerweise an die neue
Position an. Ein absoluter Bezug wie $A$1 bleibt dagegen unverändert. Gemischte Bezüge wie
$A1 oder A$1 fixieren entweder die Spalte oder die Zeile. Diese Möglichkeiten erleichtern die
Erstellung umfangreicher Berechnungsmodelle.
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Die meisten Tabellenkalkulationsprogramme organisieren ihre Daten in Arbeitsmappen und
Arbeitsblättern. Eine Arbeitsmappe ist eine Datei, die ein oder mehrere Tabellenblätter
enthalten kann. Innerhalb eines Arbeitsblatts befinden sich die Zellen, Formeln und weiteren
Inhalte. Durch mehrere Arbeitsblätter lassen sich beispielsweise Umsätze verschiedener
Monate, Kostenstellen oder Projekte getrennt verwalten. Formeln können häufig auch auf
Zellen anderer Arbeitsblätter zugreifen.

Zur übersichtlichen Darstellung bieten Tabellenkalkulationsprogramme umfangreiche
Formatierungsmöglichkeiten. Zahlen können beispielsweise als Währungsbeträge,
Prozentwerte, Datumsangaben oder Dezimalzahlen angezeigt werden. Zusätzlich lassen sich
Schriftarten, Farben, Rahmen und Zellhintergründe anpassen. Mithilfe der bedingten
Formatierung können bestimmte Werte automatisch hervorgehoben werden, beispielsweise
wenn ein Grenzwert überschritten oder ein bestimmtes Ergebnis erreicht wird.

Eine weitere wichtige Funktion ist die Datenanalyse. Tabellenkalkulationsprogramme
ermöglichen das Sortieren und Filtern von Datensätzen, das Zusammenfassen von
Informationen und die Untersuchung größerer Datenbestände. Besonders verbreitet sind Pivot-
Tabellen, mit denen sich Daten nach unterschiedlichen Kriterien gruppieren und auswerten
lassen. So können beispielsweise Umsätze nach Monaten, Produktgruppen oder Regionen
zusammengefasst werden, ohne die ursprünglichen Daten manuell umzuordnen.

Für die grafische Darstellung von Zahlen stehen verschiedene Diagrammtypen zur Verfügung.
Dazu gehören Säulen-, Balken-, Linien-, Kreis- und Punktdiagramme. Sie helfen dabei,
Entwicklungen, Verteilungen und Zusammenhänge leichter zu erkennen. Ein Liniendiagramm
eignet sich beispielsweise zur Darstellung zeitlicher Veränderungen, während ein
Balkendiagramm unterschiedliche Kategorien miteinander vergleichen kann. In vielen
Programmen werden Diagramme automatisch aktualisiert, wenn sich die zugrunde liegenden
Zellwerte ändern.

Die Geschichte der elektronischen Tabellenkalkulation ist eng mit der Entwicklung des Personal
Computers verbunden. Als besonders einflussreich gilt VisiCalc, das 1979 für den Apple II
veröffentlicht wurde. Es gehörte zu den ersten kommerziell erfolgreichen
Tabellenkalkulationsprogrammen für Mikrocomputer und zeigte, dass sich Personal Computer
für betriebswirtschaftliche Berechnungen einsetzen ließen. Anfang der 1980er-Jahre gewann
Lotus 1-2-3 große Bedeutung auf IBM-PC-kompatiblen Computern. Später entwickelte sich
Microsoft Excel zu einem der bekanntesten Programme dieser Softwarekategorie.

Moderne Tabellenkalkulationen unterstützen häufig auch Automatisierung und
Zusammenarbeit. Wiederkehrende Aufgaben können je nach Programm mithilfe von Makros,
Skripten oder speziellen Datenverarbeitungsfunktionen automatisiert werden. Cloudbasierte
Anwendungen ermöglichen es mehreren Personen, gleichzeitig an derselben Tabelle zu
arbeiten. Änderungen können dabei synchronisiert und teilweise über einen Versionsverlauf
nachvollzogen werden. Solche Funktionen sind besonders bei gemeinsam gepflegten
Planungen, Berichten und Auswertungen hilfreich.

Tabellenkalkulationsprogramme unterstützen unterschiedliche Dateiformate. Besonders
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verbreitet ist das Excel-Format XLSX, das Arbeitsblätter, Formeln, Formatierungen und weitere
Informationen speichern kann. Daneben existiert das offene Format ODS (OpenDocument
Spreadsheet). Für den einfachen Austausch tabellarischer Daten wird häufig CSV (Comma-
Separated Values) verwendet. CSV-Dateien enthalten jedoch im Wesentlichen reine
Datenwerte und können komplexe Arbeitsmappenfunktionen wie mehrere Tabellenblätter oder
umfangreiche Zellformatierungen nicht vollständig abbilden.

Zu den typischen Einsatzbereichen gehören Buchhaltung, Kostenrechnung, Budgetplanung,
Lagerverwaltung, Projektplanung, wissenschaftliche Auswertungen und private
Haushaltsplanung. Tabellenkalkulationen sind besonders flexibel, weil Benutzer
Berechnungsmodelle ohne die Entwicklung einer vollständigen Spezialsoftware erstellen
können. Bei sehr großen Datenmengen, komplexen Beziehungen oder hohen Anforderungen an
die gleichzeitige Datenverarbeitung können jedoch Datenbanksysteme oder spezialisierte
Anwendungen besser geeignet sein.

Ein Nachteil von Tabellenkalkulationen besteht in der möglichen Fehleranfälligkeit. Falsche
Formeln, versehentlich überschriebene Zellinhalte oder ungeeignete Zellbezüge können zu
fehlerhaften Ergebnissen führen. Besonders bei umfangreichen Arbeitsmappen sind solche
Fehler nicht immer leicht zu erkennen. Deshalb sind eine nachvollziehbare Tabellenstruktur,
geeignete Plausibilitätsprüfungen und regelmäßige Datensicherungen wichtig. Für
geschäftskritische Berechnungen sollten Ergebnisse zusätzlich überprüft werden.

Die Tabellenkalkulation gehört heute zu den wichtigsten Standardanwendungen der
elektronischen Datenverarbeitung. Sie verbindet die übersichtliche Speicherung tabellarischer
Informationen mit automatischen Berechnungen, Analysefunktionen und grafischen
Darstellungen. Durch ihre Vielseitigkeit wird sie sowohl im privaten Bereich als auch in
Unternehmen, Behörden, Bildungseinrichtungen und wissenschaftlichen Organisationen
eingeset

Weiterführende Informationen

Microsoft Excel, LibreOffice Calc, Google Tabellen, Arbeitsmappe, Arbeitsblatt, Zelle, Formel,
Zellbezug, Pivot-Tabelle, Diagramm, CSV, XLSX, Datenbank
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